


Wohnungslose U25 im ländlichen Raum – 

Hilfen aus Sicht der Betroffenen 

Bundestagung der BAG Wohnungslosenhilfe e.V.  

am 10.11.2011 in Leipzig 
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Unser Programm 

14:30 Vorstellung des Gesamtprojektes 

14:40 Vorstellung der Betroffenenbefragung im Kreis Wesel 

15:00 Gemeinsame Diskussion der Ergebnisse 

16:00  Ausblick 

16:15  Ende 

BAG W Tagung 

Leipzig 

 

10.11.2011 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wohnungslose U25 im ländlichen Raum 



Zur Effektivierung von Wohnungsnotfallhilfen für junge 

Menschen entwickelt, erprobt und implementiert das Projekt 

WohnPerspektiven in einem offenen Prozess in drei Kreisen: 

 konkrete Hilfen und Maßnahmen sowie 

 Verfahrensstrukturen/ Wohnungsnotfallnetzwerke. 

 

Darüber hinaus will das Projekt:  

 die Zielgruppe in das Zentrum vernetzter Hilfen führen, 

 aktivierend wirken, 

 und Berührungsängste abbauen helfen. 
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Leitziele 
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Das Projekt WohnPerspektiven in NRW 
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Definition der Zielgruppe 
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Das Projekt WohnPerspektiven in NRW 



Drei Projektregionen 
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Das Projekt WohnPerspektiven in NRW 
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BAG W Tagung 

Leipzig 
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Setting 
 

der Betroffenenbefragung im Kreis Wesel 



 19 Männer und 3 Frauen 

 11 Personen von 18 bis 21 Jahren, 9 Personen von 22 bis 

25 Jahren und 1 Person zwischen 26 und 27 Jahren 

 6 der Befragten hatten einen Migrationshintergrund  

 12 der Befragten halten/hielten sich in Moers auf, 5 in 

Schermbeck, 2 in Kamp-Lintfort und jeweils einer stammte 

aus Rheinberg, Xanten und Neukirchen-Vluyn 

 Bei der Einschätzung der Problemlagen überwiegen mit   

18 Nennungen familiäre Konflikte, gefolgt von psychischen 

Problemen (10). Die weiteren Nennungen im Hinblick auf 

Suchtprobleme (7), Straffälligkeit (6) und gesundheitliche 

Probleme (3) fielen deutlich geringer aus (Dunkelziffer!) 

 

22 Betroffene 
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Betroffenenbefragung im Kreis Wesel 



Vermittlung von Interviews 

Beratungsstelle Wohn/Ex  Moers/Neukirchen-Vluyn 8 

Beratungsstelle Wohn/Ex  Xanten   1 

Beratungsstelle Wohn/Ex  Rheinberg  1 

Betreutes Wohnen nach § 67 SGB XII  2 

Wohnungsnotfallhilfe Moers   1 

Jugendgerichtshilfe    1 

Diakonisches Werk, Wohn/Ex Kamp-Lintfort  1 

Carl-Sonnenschein-Haus Oberhausen  2 

Lühlerheim, Schermbeck    5 

Erreicht wurden nur Betroffene, die schon im Hilfesystem der 

Wohnungs- und Existenzsicherung angekommen sind/waren. 
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BAG W Tagung 
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Betroffenenbefragung im Kreis Wesel 



Setting und Atmosphäre 

In eigener Wohnung   6 

In Büroräumen des CV   4 

Im Café     2 

Im Wohnzimmer der Wohngruppe  2 

Im Besprechungsraum der Einrichtung 7 

In der Notunterkunft   1 

 

 generell offene, freundliche Gesprächsatmosphäre 

 5 Betroffene haben einer Aufnahme nicht zugestimmt 

 2 Betroffene bestanden auf die Anwesenheit einer 

Bezugsperson 
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Betroffenenbefragung im Kreis Wesel 
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BAG W Tagung 
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Ergebnisse  
 

der Betroffenenbefragung im Kreis Wesel 



12 

Hilfeverläufe 

 die befragten Betroffenen durchliefen durchschnittlich 4 

unterschiedliche Stationen im regionalen Hilfesystem 

 9 von 22 Betroffenen wurden Hilfen durch Institutionen 

verweigert. Hauptursache sind Zuständigkeitsprobleme 

(vor allem zwischen Trägern nach SBG II, VIII und XII) 

 8 von 22 Betroffenen haben Hilfen selbst abgebrochen 

bzw. sogar direkt abgelehnt. Ursachen liegen vor allem in 

Unzufriedenheit mit den Bedingungen der Hilfen  

 2/3 aller befragten Betroffenen nutzen die Unterstützung 

von Freunden/ ca. 40% bekommen Hilfe von der Familie 

BAG W Tagung 

Leipzig 
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Betroffenenbefragung im Kreis Wesel 
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Betroffenenbefragung im Kreis Wesel 



14 

%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

In Anspruch genommene professionelle Hilfen  

BAG W Tagung 

Leipzig 

 

10.11.2011 

 

 

 

 

 

 

 

 

Betroffenenbefragung im Kreis Wesel 
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Betroffenenbefragung im Kreis Wesel 
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Mobilität 
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Betroffenenbefragung im Kreis Wesel 
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Aktionsräume 
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Betroffenenbefragung im Kreis Wesel 
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Handlungsansatz für WohnPerspektiven 
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 Akteursnetzwerke in Teilregionen entwickeln und pflegen, 

die anhand gemeinsamer Verfahrensvereinbarungen eine 

nahtlose und konkrete Hilfe im Einzelfall gewährleisten. 

 Fach- und akteursübergreifende Qualifizierungsprozesse 

gestalten: bestehende Angebote weiterentwickeln und 

ausbauen. 

 Navigation im Hilfesystem erproben und etablieren, u.a. 

über neue Kooperationsanlässe, Internet und 

Kommunikationsplattformen. 

Eine vernetzte, multiprofessionelle, wohnortnahe Hilfe, um 

junge Menschen in Wohnungsnotfällen adäquat zu 

unterstützen, ist auch im ländlichen Raum sinnvoll. 

Ausblick 



Anne Willrodt 
Caritasverband Moers-Xanten e.V.  

Fon: 02843/971021 

Mail: anne.willrodt@caritas‐moers‐xanten.de 

Alexander Sbosny 
StadtRaumKonzept GmbH 

Fon: 0231/5323-446 

Mail: sbosny@stadtraumkonzept.de 

Dr. Ulrich Thien 
Diözesancaritasverband Münster e.V. 

Fon: 0251/8901-296 

Mail: thien@caritas-muenster.de 

 


